
 

Kontroversen um die  

Russische Revolution von 1917 
 

In diesem Herbst jährt sich der 100. Jahrestag der Oktoberrevolution 

in Russland. Nachdem es die daraus entstandene Sowjet-Union 

nicht mehr gibt, ist zu befürchten, dass in einer breiten Öffentlichkeit 

noch weniger Hintergründe und Triebkräfte dieser Revolution 

diskutiert werden.  
 

Dagegen wollen wir inhaltlich Stellung beziehen. Weder aus 

Nostalgie, noch um in den Chor derjenigen einzustimmen, die schon 

immer wussten, das an dieser Revolution alles falsch war. Und weil 

die Oktoberrevolution nicht ohne die Februarrevolution zu verstehen 

ist, wollen wir insbesondere auf folgende Fragestellungen eingehen: 
 

O Wie, warum und in welchen Formen setzten sich die Soldaten, 

Bauern und Arbeiter im Februar 1917 politisch in Bewegung? 
 

O Wie erklärt sich die Schwäche und zunehmende Isolierung der 

Provisorischen Regierung einerseits und die Stärke der Sowjets 

andererseits? 
 

O Warum siegten im Oktober die Bolschewiki? 
 

O Mit welchen inneren und äußeren Problemen war die Sowjet-

Regierung nach dem Sieg konfrontiert? 
 

Wir freuen uns, dass wir Dr. Gert Meyer, einen profunden Kenner 

der Vorgänge in Russland im Jahr 1917, für das Einführungsreferat 

in die Thematik gewinnen konnten.  
 

Mittwoch, 08. November 2017, um 19.00 Uhr 

im Nachbarschaftshaus Gostenhof,  

Adam-Klein-Str. 6 in Nürnberg 
 

    Aufgenommen Juli 2017 auf einer Schifffahrt von    

Moskau nach Petersburg auf dem Wolga-Ostsee-Kanal.             

 

Folgende Personen sind Veranstalter und laden herzlich ein: 
 

August Ballin, Reinhold Brunner, Annette Dahms, Marianne Dorschner-

Brunner, Gerhard Hartmann, Gunhild Hartung, Christel Hausladen-

Sambale, Angelika Luedemann, Werner Lutz, Gertrud Neidiger, Georg 

Neubauer, Taylan Özen, Werner Ries, Hanspeter Schoetz, Erich 

Schreier, Titus Schüller, Bahadir Seyit, Helmut Steuerwald, Hans 

Treiber, Ernst Ziegler, Ewald Ziegler. 

Mitveranstalter ist der Kurt-Eisner-Verein für politische Bildung   

in Bayern e.V., Kooperationspartner der Rosa-Luxemburg-Stiftung. 
 

V.i.S.P.: E.Ziegler, Okenstraße 22, 90443 Nürnberg 


